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              PRESSEMITTEILUNG 

                     Offizieller Kartenvorverkauf ab Mi. 11. Februar 2026 im
                             TEEKESSELCHEN Rodenkirchen, Hauptstr. 79          Mitglieder LITERAMUS e.V. VVK ab Sa.07. Februar 2026          
     
                                   LITERAMUS e.V. lädt ein in die
                               Stadtteilbibliothek  Rodenkirchen     
                                        Schillingsrotter Str. 38 a

                  Mittwoch, 11. März 2026 um 19:30 Uhr

                                                     Eintritt:   € 15                           

                      „Sach ma nix“
   Bernhard Riedl liest aus Texten von Hanns Dieter Hüsch.
             Musikalische Begleitung Barbara Kozikowski

Ausdrucksstark gestaltet Bernhard Riedel, Theologe und Literatur-
Liebhaber, seinen Vortrag aus den Texten von Hanns Dieter Hüsch, den 
im protestantischen Glauben verwurzelten Christen. Er stellt dem 
Publikum wechselweise amüsante, skurrile und ernst-besinnliche 
Textpassagen aus Hüschs Werk vor.                                                         
Dazwischen setzt Barbara Kozikowski mit Saxophon und Ukulele 
gekonnt musikalische Akzente.                                                                   
Hanns Dieter Hüsch hätte 2025 seinen 100. Geburtstag gefeiert. Als 
„das schwarze Schaf vom Niederrhein“, war er auf den deutschen 
Kleinkunstbühnen eine Legende und der Lieblings-Kabarettist einer 
ganzen Studentengeneration. Hüsch wandte sich gegen 
kleinbürgerliches Spießertum und Rechtsradikalismus. Mit seinen 
nachdenklichen Liedern und Rezitationen, bei denen er sich selbst auf 
der Orgel begleitete, prägte er das literarische Kabarett wie sonst 
niemand zuvor.                                                                                           

Bitte unterrichten Sie Ihre Leser !

Mit freundlichen Grüßen
Michaela Baiat /Pressestelle LITERAMUS e.V. 
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